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Schwiesau jubelt
Klötze. Dank der Schützenhil-
fe von Rot-Weiß Wenze hat die
SG Schwiesau/Jeggau/Enger-
sen den Kreismeistertitel im
Hallenfußball der Alten Her-
ren gewonnen. Zweiter wurde
der VfB Klötze. Sport

SPORT

27:26-Zittersieg

Altmark. Die SG Neuferchau/
Kunrau hat zwei wichtige Zäh-
ler im Kampf um den Klassen-
erhalt in der 1. Handball-Nord-
liga geholt. In eigener Halle
zitterten sich die Hanner-
Schützlinge zu einem 27:26-
Sieg gegen Parey. Sport

SALZWEDEL

Viel Tanzelan

Salzwedel. Milena Schwadries
kümmert sich bei Salzwedeler
Erdgas-Carneval-Club um den
Nachwuchs. Sie ist die jüngste
Tanztrainerin des Karneval-
Landesverbandes. Die junge
Frau hat dafür bereits mehre-
re Kurse belegt. Seite 3

Neue Austellung
Salzwedel. Druckgrafiker Pa-
trick Fauck stellt aktuell 30
seiner Werke im Salzwedeler
Kunsthaus aus. Bis Ende April
sind die Bilder zu sehen. Fauck
ist Freund des schwarzen Hu-
mors. Damit geht er ernste
Themen an. Seite 3
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Biathlon: Zweites Olympia-Gold für Laura Dahlmeier
Arnd Peiffer, der am Sonntag
den Sprintwettbewerb gewon-
nen hatte, landete auf Platz
acht. Sport Foto: dpa

die vierte Goldmedaille für
das deutsche Team. Im Verfol-
gungsrennen der Männer ge-
wann Benedikt Doll Bronze.

medaille gewonnen. Nach
dem Sprintsieg am Sonnabend
gewann sie auch das Verfol-
gungsrennen. Sie holte damit

dpa Pyeongchang. Laura
Dahlmeier hat gestern bei den
Olympischen Winterspielen
in Südkorea ihre zweite Gold-

Heiratslust
im Lande
sinkt

mei Magdeburg. Wenn in
Sachsen-Anhalt geheiratet
wird, dann am liebsten im
Juli. 1614 Trauungen wurden
in dem Sommermonat 2016
vollzogen, insgesamt gaben
sich in dem Jahr 10465 Paare
das Ja-Wort. Das waren 110
weniger als noch im Vorjahr,
teilte das Statistische Landes-
amt jetzt mit.

Der beliebteste Hochzeits-
tag war Samstag, der 16. Juli,
mit 214 Eheschließungen. Am
wenigsten geheiratet wurde
im Januar und Februar. Der Va-
lentinstag und der 29. Februar
zählen normalerweise zu den
heiratsfreudigsten Tagen im
Februar. Im Jahr 2016 fiel der
14. Februar jedoch auf einen
Sonntag, die Standesämter
blieben an diesem Tag ge-
schlossen. Den 29. Februar
2016 wählten 40 Paare als ma-
gisches Hochzeitsdatum.

Frontalcrash: 20-Jähriger stirbt
Autos kollidieren zwischen Arendsee und Ziemendorf / Retter können nicht mehr helfen

Die Fahrzeuge kollidierten
frontal. Der Seat wurde von
der Straße geschleudert und
prallte gegen einen Baum,
während der Transporter in
die Böschung rutschte.

Die Einsatzkräfte – mehrere
Rettungswagen waren vor Ort
– fanden ein Bild der Verwüs-
tung vor. Der Pkw-Fahrer erlag
noch vor Ort seinen Verletzun-
gen, der Transporter-Fahrer
(28 Jahre, ebenfalls aus dem
Raum Arendsee) blieb unver-
letzt. Die Feuerwehren aus
Arendsee, Ziemendorf, Kläden
und Binde leuchteten den Be-
reich aus und suchten auf dem
Radweg sowie im Wald mit Ta-
schenlampen nach Trümmer-
teilen, die überall verstreut la-
gen. Geschätzter Blechscha-
den: 16 250 Euro.

Von Christian Ziems

Arendsee / Ziemendorf. Ei-
nem 20-Jährigen aus dem
Raum Arendsee konnte Sonn-
tagabend nicht mehr geholfen
werden. Er starb auf der Lan-
desstraße 1. Der junge Mann
war gegen 21.40 Uhr zwischen
Ziemendorf und Arendsee un-
terwegs. Es herrschten Tempe-
raturen um den Gefrierpunkt,
auf der unebenen Piste hatte
sich teilweise eine Eisschicht
gebildet. Der Seat geriet auf
gerader Strecke vor einer
Rechtskurve außer Kontrolle,
drehte sich und kam auf die
Gegenfahrbahn. Dort war ein
VW-Transporter unterwegs,
dessen Fahrer nicht mehr
rechtzeitig bremsen konnte.

Der Seat war nach einer Frontalkollision mit einem Transporter gegen einen Baum geprallt, der Fahrer
erlag seinen Verletzungen. Trümmerteile lagen meterweit verstreut. Foto: Ziems

Rosenmontag in Dähre
„Fünfte Jahreszeit“ erreicht ihren Höhepukt

was Dähre. Im Narrenstaat
Dähre gab es am gestrigen Ro-
senmontag wieder den tradi-
tionellen Karnevalsumzug zu
bestauen. Zahlreiche Men-
schen aus Nah und Fern waren

dabei, als die Karnevalisten
und viele Vereine lautstark
durch den Ort zogen. Um-
rahmt wurde die Veranstal-
tung von einem bunten Pro-
gramm. Seite 5

Prinz Volker I. und Prinzessin Sieglinde bei der feierlichen Schlüs-
selübergabe mit Dähres Bürgermeister Bernd Hane. Foto: Wasinski

BI erhöht den Widerstand
„Silbersee“ Brüchau: Verschärfung der Auseinandersetzungen

des Milligramms Amalgam
nachweisen muss, in Brüchau
aber 500 bis 1000 Tonnen
Quecksilber dauerhaft in ei-
ner undichten Mergelgrube
verbleiben dürften“, so Christ-
fried Lenz im Namen der BI.

Lenz: „Dass eine Zeitlang so
getan wurde, als würde man
die Beseitigung des Abfallkör-
pers in die Auswahl der letztli-
chen Schließungsvariante ein-
beziehen, war nichts anderes
als eine Beruhigungspille für
die aufgebrachte Öffentlich-
keit.“ Die betroffene Bevölke-
rung werde sich allerdings
nicht einnebeln lassen. Das
Vertrauen in die zuständigen
staatlichen Behörden sei nicht
mehr auf dem Nullpunkt, son-
dern im Minusbereich. Ab-
schließend kündigt die BI eine
weitere Verschärfung der Aus-
einandersetzung um den „hot
spot“ in Brüchau an.

mark“ inzwischen überzeugt.
Denn der Sonderbetriebsplan
sehe lediglich einen Immissi-
onspumpversuch des oberen
Grundwasserleiters vor, der
nur gering belastet sei, weil
sich die Schadstoffe in tiefe-
ren Schichten ablagern. Die BI
will sich weiter gegen die Ab-
deckvariante wehren.

Dabei beruft sich die BI
auch auf eine im Januar in
Kraft getretene EU-Verord-
nung, wonach „Quecksilber-
abfälle aus der Reinigung von
Erdgas“ speziell gelagert wer-
den müssen. Laut Kurt Schnie-
ber, Präsident des Landesam-
tes für Geologie und Bergwe-
sen, greife die EU-Verordnung
für Brüchau aber nicht, weil
bergbauliche Abfälle ausge-
nommen sind (AZ berichtete).

„Es wäre doch Absurdistan
hoch 3, wenn der Zahnarzt die
fachgerechte Entsorgung je-

mei Brüchau. Alle geplan-
ten Untersuchungen im Brü-
chauer „Silbersee“ seien so an-
gelegt, dass Ergebnisse her-
auskommen, die eine Abde-
ckung rechtfertigen. Davon ist
die Bürgerinitiative (BI) „Sau-
bere Umwelt & Energie Alt-

BI-Sprecher Christfried Lenz:
„Alle Untersuchungen sind so
angelegt, dass Ergebnisse her-
auskommen, die eine Abde-
ckung der Grube rechtfertigen.“

Ein volles Haus
Arendsee. Die Kita „Seeperle“
ist bis auf den letzten Platz ge-
füllt. 128 Jungen und Mäd-
chen feierten gestern Fa-
sching und bekamen von der
Leiterin gute Noten, wenn es
um die Hygiene in der Einrich-
tung geht. Seite 8
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